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)9 ۸۱۲: - Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 29.? 


(Nr. 8655.) Geſetz, betreffend die Rechtsverhältniſſe der Studirenden und die Disziplin auf 
den Landes -Univerfitáten, der Akademie zu Münſter und dem Lyzeum 
Hoſianum in Braunsberg. Vom 29. Mai 1879. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


ge unter Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages Unferer Monarchie, 
was folgt: 
§. 1 


Die Eigenſchaft eines Studirenden begründet keine Ausnahme von den 
Beſtimmungen des Allgemeinen Rechts. 

Jedoch darf daraus, daß ein Studirender zur Zeit der Annahme einer 
Vorleſung minderjährig war oder unter väterlicher Gewalt ſtand, ein Einwand 
gegen die ev zur Zahlung des Honorars nicht entnommen werden. 

Die von dem Aniverſitätsrichter (Syndikus) über die Anerkenntniſſe ge 
ftundeter Honorare aufgenommenen Verhandlungen haben die Glaubwürdigkeit 
öffentlicher Urkunden. 

Die Vorſchrift des $. 13 Abſatz 2 des Ausführungsgeſetzes zum Deutſchen 
Gerichtsverfaſſungsgeſetze vom 24. April 1878 wird aufgehoben. 


$. 2. 
Die akademiſche Disziplin hat die Aufgabe, Ordnung, Sitte und Ehren 
haftigkeit unter den Studirenden zu wahren. 


SS: 

Der Unterrichtsminiſter ijt befugt, die bisher geltenden Vorſchriften über 
die akademiſche Disziplin und deren Handhabung, nach Anhörung des Senates 
der betreffenden Univerſität (Akademie, Lyzeum), abzuändern und neue Anord⸗ 
nungen darüber zu erlaſſen. 

In dringenden Fällen darf der Kurator (das Kuratorium) der Univerſität 
(Akademie, Lyzeum) unter Zuſtimmung des Senates derſelben einſtweilige An- 
ordnungen vorbehaltlich der Genehmigung des Unterrichtsminiſters erlaſſen. 

er Senat erläßt ſelbſtſtändig die Vorſchriften zur Aufrechthaltung der 
Ordnung in den Gebäuden und Anſtalten der Univerſität (Akademie, Lyzeum). 
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§. 4 


Die Disziplin wird durch den Rektor (Prorektor), den Univerſitätsrichter 
(Syndikus) und den Senat ausgeübt. ; 


$. 5. 

Disziplinarſtrafen find gegen Studirende auszuſprechen: 

1) wenn fie gegen Vorſchriften verſtoßen, welche unter Androhung diszi⸗ 
plinarer Strafen erlaſſen ſind; 

2) wenn ſie Handlungen begehen, welche die Sitte und Ordnung des 
akademiſchen Lebens ſtören oder gefährden, oder 

3) durch welche ſie ihre oder ihrer Genoſſen Ehre verletzen; 

4) SC leichtſinnigen Schuldenmachens und wegen eines Verhaltens, 
hr en dem Zwecke des Aufenthaltes auf der Univerfität in Wider- 
pruch ſteht. 


Disziplinarſtrafen ſind: 
1) Verweis, 

2) Geldſtrafe bis zu zwanzig Mark, 

3) Karzerhaft bis zu zwei Wochen, 

4) Nichtanrechnung des laufenden Halbjahres auf die vorgeſchriebene 

Studienzeit, 

5) Androhung der Entfernung von der Univerſität (Unterſchrift des con- 

silium abeundi), 

6) Entfernung von der Univerfitát (consilium abeundi), 

7) Ausſchluß von dem Univerſitätsſtudium (Relegation). 

Der Ausſchluß von dem Univerſitätsſtudium kann nur auf Grund einer 
rechtskräftigen Verurtheilung wegen einer ſtrafbaren Handlung ausgeſprochen 
werden, wenn dieſelbe aus einer ehrloſen Geſinnung entſprungen ift. 

Die von den Gerichten gegen Studirende erkannte وم با‎ d bis zu 


zwei Wochen kann auf Antrag der gerichtlichen Behörden auf dem akademiſchen 
Karzer verbüßt werden. 
S de 


Die Strafe ber Entfernung von ber Univerfität bewirkt zugleich, daß das 
Halbjahr, in welchem ſie den Studirenden getroffen hat, ihm auch dann nicht 
auf die vorgeſchriebene Studienzeit angerechnet werden darf, wenn er während 
deſſelben auf einer anderen Univerſität Aufnahme gefunden haben folte. 

Die Strafe des Ausſchluſſes von dem Univerſitätsſtudium hat zur Folge, 
daß der von ihr Betroffene nicht mehr an einer Univerſität als Studirender auf⸗ 
genommen oder zum Hören von Vorleſungen zugelaſſen werden darf. 

Die von einer nichtpreußiſchen Deutſchen Univerſität über einen Studirenden 
verhängten Strafen der Entfernung oder des Ausſchluſſes von dem Univerſitäts⸗ 
ſtudium haben ebenfalls die vorſtehend angegebenen Wirkungen. 


§. 6. 
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$. 8. 


Die zur Feſtſtellung eines Disziplinarvergehens erforderlichen Ermittelungen 
erfolgen durch den Univerſitätsrichter (Syndikus) und, ſofern der Rektor (Pro⸗ 
rektor) dies verlangt, unter ſeiner Theilnahme. 

Der Univerſitätsrichter (Syndikus) hat behufs dieſer Ermittelungen die 
Befugniß zu Ladungen und zur eidlichen Vernehmung von Zeugen, auch ſind 
die Polizei- und Gerichtsbehörden verpflichtet, ihm auf fein Erſuchen Beiſtand 
und Rechtshülfe zu leiſten. / 

Er ift befugt, zur Aufrechterhaltung der Ordnung bei feinen Verhandlungen 
gegen Studirende einen Verweis auszuſprechen oder eine Karzerſtrafe bis zu vier- 
undzwanzig Stunden feſtzuſetzen. 

§. 9. 


Verweiſe und Karzerſtrafen bis zu vierundzwanzig Stunden können von 
dem Rektor allein, Geldſtrafen und Karzerſtrafen bis zu drei Tagen von dem 
Rektor (Prorektor) in Gemeinſchaft mit dem Univerſitätsrichter (Syndikus), 
ſchwerere Strafen nur von dem Senate auferlegt werden. 


$. 10. 


Sind nach dem Ermeſſen des Rektors (Prorektors) oder des Univerſitäts⸗ 
richters (Syndikus) ſchwerere Strafen als die, welche feſtzuſetzen ſie nach §. 9 
befugt ſind, verwirkt, ſo hat der Univerſitätsrichter über den Disziplinarfall im 
Senate Vortrag zu halten und den Strafantrag zu ſtellen. 

Auf Entfernung von der Univerſität oder Ausſchluß vom Univerſitäts⸗ 
ſtudium darf nur dann erkannt werden, wenn dem Angeſchuldigten, deſſen Auf⸗ 
enthalt bekannt iſt, Gelegenheit gegeben worden iſt, ph vor dem Senate zu 
verantworten, 


S. 11. 


Das Urtheil des Senates ift mit den Gründen bem ui EN befannt 
zu machen. Die Bekanntmachung erfolgt, falls berjelbe vor dem Senate per- 
ſönlich erſchienen iſt, mündlich, falls dies nicht geſchehen, durch Mittheilung einer 
ſchriftlichen Ausfertigung und, falls der Aufenthaltsort des Angeſchuldigten nicht 
bekannt iſt, durch offentlichen Aushang im Univerſitätsgebäude auf die Dauer 
einer Woche. 

$. 12. 


Nur gegen Urtheile auf Nichtanrechnung des laufenden Halbjahres, auf 
Entfernung von der Univerſität oder auf Ausſchluß von dem Univerſitätsſtudium 
iſt Berufung zuläſſig. 

Dieſelbe iſt ſchriftlich me Protokoll bei dem Rektor (Prorektor) binnen 
einer Ausſchlußfriſt von zwei Wochen einzulegen. Die Friſt beginnt mit dem 
Tage der Bekanntmachung des Urtheils nebſt Gründen an den Verurtheilten. 
Der Unterrichtsminiſter entſcheidet über die Berufung. Sie hat keine aufſchie⸗ 
bende Wirkung. 

(Nr. 8655.) 
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Der Unterrichtsminiſter ift befugt, aus befonderen Gründen nach Anhörung 
des Senates dem zur Entfernung von einer Univerſität Verurtheilten die Wieder⸗ 
aufnahme an derſelben Univerſität und dem zum Ausſchluß von dem Univerſitäts⸗ 
ftudium Verurtheilten den Zutritt zum Studium wieder zu geſtatten. 

| $. 14. 

Das disziplinariſche Einſchreiten der Univerſitätsbehörde 8 unabhängig von 

einer wegen derſelben Handlung eingeleiteten ſtrafgerichtlichen Verfolgung. 
$. 15. 

Ein Studirender kann von den ihm in dieſer Eigenſchaft zuſtehenden Rechten 
durch Entſcheidung des Senates ausgeſchloſſen werden, ſo lange gegen ihn ein 
gerichtliches Strafverfahren wegen eines Verbrechens oder Vergehens ſchwebt, 
wegen deſſen auf den Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden kann. 

Die rechtskräftige Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte hat den Aus⸗ 
ſchluß von dem Univerſitätsſtudium ohne Weiteres zur Folge. 

§. 16. 
Das Disziplinarverfahren ift gebühren- und ſtempelfrei. 
. $. 17. 

Unter dem Senate im Sinne dieſes Geſetzes wird an der Univerfitát zu 

Göttingen der Rechtspflegeausſchuß, an der zu Marburg die Deputation verſtanden. 
$. 18. 


Die Beſtimmungen über die Löſchung im Univerſitätsalbum werden durch 
dieſes Geſetz nicht berührt. s. 19 


Dieſes Geſetz tritt gleichzeitig mit dem Deutſchen Gerichtsverfaſſungsge 
in Kraft. Alle ihm entgegenſtehenden Vorſchriften werden p en حي‎ 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 29. Mai 1879. 


(L. S.) Wilhelm. 


Gr. zu Stolberg. Leonhardt. Falk. v. Kameke. Friedenthal. 
v. Bülow. Hofmann. Gr. zu Eulenburg. Maybach. Hobrecht. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der vormaligen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei (unter Reichsverwaltung), 
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